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Beilage zu Nr . US der Karlsruher Zeitung.
Samstag, 81 . Mai 1887 .

HroßtzerzoglHurn Waden .
( Bade« , IS. Mai. (Künstlerkonzert . — Neue

Schutzhüttc .) In den neuen Sälen des Konversationsbauses
fand vorgestern Abend das von der Großh . hessischen Kammer¬
sängerin Frau Louise Jaide unter Mitwirkung des Baritonisten
Herrn Eduard Schlosser und des Kapellmeisters Herrn Gustav
Starke gegebene Künstlerkonzert vor einer ziemlich zahlreichen ,
distinguirten Zuhörerschaft statt . Frau Ja -de ist im Besitze einer
großen umfangreichenAltstimme, die sie mit künstlerischem Geschick
und Geschmack vcrwerthet ; sic sang Rccitativ und Arie aus
Gluck 's „Orpheus "

, eine Arie aus „Srmiramis " von Rossini
und im Bercin mit Herrn Schlosser Duett zwischen „Benjamin "
und „Jakob " aus Mehul 's „ Joseph in Egypten " und Duett zwi¬
schen „Joso " und „Micasla " aus Bizots „Carmen "

. Der Bor¬
trag der Gluck 'schen Arie war sehr vcrständnißvoll ; der breite ,
pastose edle Ton der Stimme , die Wahrheit der Empfindung
wirkten bedeutend ; in der Rossinischen Arie zeigte die Sängerin
neben großer Tonfülle Gewandtheit in der Behandlung der ko-
lorirten Stellen . Herrn Schlossers Bariton ist kräftig und weit-
tragend , die Höhe von bestechendem Glanz . Der Sänger hatte
gewählt: Wotan 's Abschied aus der „Walküre" von Richard
Wagner , „Frühlingslied " von Wilhelm Jahn und — „Behüt
dich Gott " aus Neßler's „Trompeter von Säkkingcn" . In den
Duetten klangen die schönen Stimmen der beiden Sänger präch¬
tig zusammen. Herr Kapellmeister Stark erwies sich als rin
tüchtiger Pianist , namentlich als feinfühliger Chopinspieler
(Adagio aus dem Klavierkonzert in b'-woll , ox . 21 , Nocturne,vss -clar , op . 27, Nr . 2 Scherzo , ö -moll op . 31) ; in der Konzert-
Paraphrase über „Einzug der Gäste in die Wartburg " aus „Tann -
häuscr" von Wagner - Liszt übernahm sich der Künstler in der
Kraftcntfaltung , dagegen spielte, er die Tarantella mit technischem
Gelingen und guter Auffassung. — Durch den gemeinnützigenVerein ist auf dem Hungersberg eine neue Schutzhütte erstellt
worden .

§* Pforzheim , 18 . Mai . (Sparkasse . — Wassers¬
gefahr .) Nach der veröffentlichten Uebersicht über die Be¬
nützung der städtischen Sparkasse betrug am Schluß des Jahres1885 das Einlagekapital von 8918 Personen 4,807,214 M . 7 Pf .und am 1. Dezember 1886 5,314,627 M . 8S Pf . , welche 9417
Theiluehmcrn gehören . Das Aktivvermögen der Sparkasse be¬
trug 1886 : 5,636,777 M . 74 Pf . und verbleibt nach Abzug der
Einlagen und Zinse ein Reservefond von 809,500 M . 71 Pf . —
Letzten Sonntag wagten es vier junge Leute unvorsichtigerWeise,mit einem Kahn die bedeutend angeschwollene Nagold zu befah¬ren. Durch die starke Strömung wurde der Kahn über das amobern Ende des Stadtgartens befindliche Wehr heruntcrgetriebcnund umgcworfen. Zum Glück konnten sich die Insassen auf eine
kleine Insel retten. Die Erlösung derselben aus dem gewonnenen
Zufluchtsorte kostete viele Mühe und einer der Schiffbrüchigenwäre ertrunken, wenn nicht ein hiesiger Bürger mit eigener Le¬
bensgefahr denselben aus den Wellen gerettet hätte.

x Mannheim , iS . Mai . (M annheimcr Tabakver¬
ein .) Gestern, Mittwoch, fand im Saale der Handelskammer
die jährliche Generalversammlung des vorstehend genannten Ver¬
eins unter dem Vorsitz des Herrn vr . Dissens statt . Derselbe
erstattete einen ausführlichen, klaren Bericht über die Thätigkcit
des Vereins im abgelaufenen Geschäftsjahre . Zunächst gedachte
er der angestrengten Bestrebungen zur Verbesserung des Tabak¬
baues, welche auch in dem laufenden Jahre fortgesetzt werden .Die Prüfung der augenblicklich in der sogenannten Maifermen -
tation befindlichen Ergebnisse der ersten Anbauperiode 1886 werde
ergeben , ob diese geeignetes MMmal zur Veranstaltung
einer besonderen Tabakausstellung im Laufe des Jahres bieten .Der Verein habe den den Produzenten infolge des Anbaues der
fremden Tabaksortcn entstehenden Mindcrerlös auf seine Kosten
genommen und ferner die Ergebnisse des Anbaues angekauft,weil er nur so den Tabak nach allen Richtungen Prüfen könne ;
die in solcher Weise entstehenden Posten betrugen in der ersten
Periode etwa 500—600 M . Hoffentlich gelinge es mit der Zeit»
auf solche Weise den Produzenten paffende Tabaksorten zum An¬
bau zu empfehlen . — Eine weitere und zugleich die wichtigste

23) Der Ritter des Schwarzwaldes .
Eine Skizze aus dem Badeleben von G . D . Litchfield .

Deutsch von B. R.
(Fortsetzung. )

Und als sie an einen Baumstamm kamen , der quer über dem
Wege lag, und der Graf erklärte , es wäre unmöglich , daß
der Esel hier herüber käme, mit der Schlucht an der einen Seite
und einer senkrecht emporsteigendeu Wand an der andern , ging
Prentiß schweigend an 'sWerk und brachte cs nur durch Ausdauer
und Willensstärke fertig , dem kleinen Gefährt einen Weg zu
bahnen, während der Graf als müssiger, skeptischer Zuschauer da¬
beistand , ohne seine Hilfe anzubietcn. Seine hohe , geschmeidige
Gestalt verrieth ebenso große Kraft wie Ned 's stämmige Figur .
Sollte dieser dennoch der ritterlichere von den beiden sein ? fragte
sich Sylvia . Endlich erreichten sie den Wildsee : einen winzig
kleinen Wasserspiegel , der sich zwischen den Bergen eingenistcthat ,
als verstecke er sich dort, um zu schlafen . Doch seine gehcimniß -
vrlle Tiefe birgt ungeahnte Schrecken , von denen die Geschichte
des Schwarzwaldes zu erzählen weiß . Er heißt nicht ohne Grund
der Wildsce . Jetzt funkelten die Sonnenstrahlen in glitzernden
Streifen auf ihm ; die hohen Tannen , die amphitheatralisch an
seinem Rande aufsteigcn , spiegelten sich in seinem klaren Dunkel,
und „still und bewegt " ruhte er , ein Traum des Waldes , in der
wundersamsten Beleuchtung.

„Ein Teich , der richtige Ententeich !" rief Prentiß . „Und der
wird hier Wildseegenannt ? Nun , das muß ich sagen : Der reine
Humbug !"

Der Graf zuckte die Achseln und wandte sich an Sylvia :
„Gnädiges Fräulein , Sie sind nicht enttäuscht, nicht wahr ?"

Sie war cs allerdings nicht . Ihrem Auge war die Schönheit
der Sceuerie nicht verborgen ; überwältigt von dem Eindruck war
sie stehen geblieben und schaute in schweigender Versunkenheit auf
den tiefschwarzen Wasserspiegel.

„Es ist ideal schön !" erwiderte sie jetzt mit einem tiefen Athem-
Suge . „Aber cs ist natürlich , daß nicht Allen dasselbe gefallen

Thätigkcit des Vereins sei diejenige als sachverständiges Organ
für Fragen des Tabaks gewesen . In dieser Beziehung erwähnte
der Redner Gutachten : 1) in Bezug auf die Raumverhältnisse
in den Cigarrenfabriken mit Rücksicht auf die sanitären Anfor¬
derungen, 2) über die Taravergütung für Bindematerial des in¬
ländischen Tabaks bei der Auslagerung aus den Transitlägern ,3) über Breisgauer Tabak und seine Behandlung für Herrn
LandwirthschastsinspektorMagenau in Offcnburg , 4) über die
Versteuerung des Dekalo von Tabak, welches derselbe während
der Lagerung beim Produzenten erleidet . Die bedeutendste Errun¬
genschaft des letzten Jahres sei aber die gewesen , daß es dem
Tabakverein dank der Unterstützung seitens der Brcmen -Hambur - l
ger Gesellschaft gelungen ist , für die Feuerversicherung der Steuer
der in Transitlägern lagernden Tabake einen niedrigeren Prä¬
miensatz herbeizuführen. — Hierauf berichtete Herr Karl Leoni
als Rechner des Vereins über die finanziellen Verhältnisse , die
im Allgemeinen befriedigende sind, und erhält derselbe einstimmig
dic Decharge der Versammlung. — Zum Schluffe wurden die nach
dem Loose zum Austritt bestimmten Herren Thorbecke , Millstät¬
ter, Leoni und Dissens, sowie die Herren Revisoren Ertz und
Oestreicher wieder — und Herr Josef Feist als Ersatzmann der
Letzteren neu , sämmtliche durch Akklamation gewählt. Mit einer
aus der Mitte und im Namen der Versammlung dem um
Tabakhandel und Industrie so viel verdientenVorsitzenden , Herrn
vr . Dissen«, in längerer Rede ausgebrachtenAnerkennung endigte
die Generalversammlung.

-2, Heidelberg » 18 . Mai . ( Landwirthschaftl . Ver¬
sammlung . — Bürgerausschußsitzung . — Kunst -
Verein .) Am letzten Sonntag Nachmittag hielt der Landwirth-
schaftliche Bezirksverein Heidelberg im silbernen Anker in Neuen¬
heim seine Generalversammlung ab , welcher am Schluffe ein
Vortrag des Herrn Landwirthschaftsdirektors Nerlinger aus
Karlsruhe über die Beschädigungen des Heu- oder Sauerwurms
folgte. Dem Vortrag schloß sich eine weitere Besprechung über
Bekämpfung der Blutlaus und Empfehlung von Torfstreu statt
der theucren Waldstreu als Dungmittel an . Ferner gab Herr
Nerlinger den Landwirthen beachtenswerthe Winke über den zu
wählenden Anbau von Gartengewächsenfür den Handel und haupt¬
sächlich für die Pflege des Obstbaues , der für unsere Gegend
für den Landwirth besonders lohnend und dankbar erscheine . —
Kommenden Freitag findet eine öffentliche Bürgerausschutzsitzung
statt mit nachfolgender Tagesordnung : Erbauung eines neuen
Schlachthauses , Ortstatut über die Einrichtung und den Wir¬
kungskreis der städtischen Kommissionen, und Kanalisation des
östlichen Stadttheiles . Hauptsächlich dürste wohl der zweite Punkt
der Geschäftsordnung die Interessen der Bürgerschaft wecken ,da diese Frage eine immer brennendere wird . — Wie alljährlich
veranstaltete auch diesmal der hiesige Kunstverein eine Ausstel¬
lung des Rheinischen Kunstvereines, welche auch in diesem Jahre ,
recht reich beschickt , dem Kunstfreunde Gelegenheit bietet , seine
Wünsche zu befriedigen .

^ vom Bodeusee , 18. Mai . (Märkte . — Tempe¬ratur . ) Dem letzten Vichmarkt in Engen wurden zugeführt :
290 Rinder , 305 Schweine und 3 Pferde. Trotzdem auswärtige
Händler fehlten , wurde doch ziemlich aufgekauft und Jungvieh
gut bezahlt , die Viehpreise sind demnach noch nicht im Sinken
begriffen . Ochsen galten 290—380 M . Per Stück, Kühe 200 bis
400 M . , Kalbinnen 250—335 M „ Jungvieh 90 — 140 M . , Ferkel
20—28 M . per Paar , Läufer 33— 50 M . Der jüngste Vich¬
markt in Stühlingen war befahren mit 210 Ochsen, Kühen und
Rindern und 176 Schweinen. Die Preise blieben die gleichen
wie bisher ; Ferkel galten 18—24 M . , Läufer 40 —50 M . Der
Handel bei Schweinen ging ziemlich lebhaft. — Der Schweine¬
export ist stetsfort ein reger. Auf dem Bahnhof zu Stockach
wurden gestern 111 Stück Schlachtschweinc nach Zürich verladen.
Ein Mühlenbesitzer aus der Gegend von Meersburg hatte hiezu
10 Stück geliefert , aus welchen er die Summe von 978 M . er¬
zielte . — Auf dem letzten Getreidemarkt in Radolfzell wurden
verkauft: 29 Dztr . Korn (Mittelpreis 19 M . 3 Pf . ) , 48 Dztr .
Weizen (Preis 19 M . ) und 16 Dztr . Hafer (Preis 10 M . 94 Pf . ) ,
sodann 64 Dztr . Kartoffeln (Preis 5 M . 20 Pf . ) . In Meßkirch
galt bestes Korn 19 M . 80 Pf . und prima Hafer 11 M . Auf

kann . Ein Jeder sieht die Dinge mit seinen eigenen Augen an
und die Welt wäre langweilig , wenn es sich anders verhielte.

"
„Es mag sein, " entgegncte der Graf , „aber für mich ist kein

Glück denkbar , schlägt das Herz , welches ich liebe, nicht Puls um
Puls im selben Takt mit dem meinen . Seine Freude muß meine
Freude , sein Leid muß mein Leid sein . Ohne vollkommene Sym¬
pathie kann ich mir keine Liebe denken.

"
Sie hatten im Gespräch die Wanderung um dem See ange-

treten, während Betty und Prentiß weittcifcrnd Stein um Stein
in ihn hincinschleudertcn und Tante Sarah , am Uferrande sitzend,das Spiel mit Interesse verfolgte . Nachdenklich blickte Sylvia
über die schimmernde Wasserfläche .

„ Ich denke wie Sie, " sprach sic endlich. „ Wahre Sympathie
muß der Boden sein, auf dem die Liebe erwächst . Es frägt sichnur , was unter wahrer Sympathie zu verstehen ist ?"

„Das fragen Sie , mein Fräulein ? Haben Sie nicht Sym¬pathie gefunden ?"
„Ich weiß es nicht, " versetzte sie langsam . „Wie kann ich sagen,daß ich sie gefunden habe , wenn ich mir über ihr Wesen nichtklar bin ?" Und aus den Augen, die sich fragend, forschend aufihn richteten , sprach der Zweifel , der sic seit lange beunruhigt hatte.
„ Ist Sympathie nicht Uebercinstimmung der Seelen ? " fragteer mit dem dunkeln Klang , der seinem Organ einen so eigen-

thümlichen Reiz verlieh . „ Und herrscht eine solche nicht zwischenuns beiden ?"
„Wirklich ?"

.fragte Sylvia eindringlich dagegen. „Besteht siein jeder Hinsicht zwischen uns ? Für das Edle ebenso , wie fürdas Schöne ?"
„ Ja, " erwiderte er mit überzeugender Wärme . „ In Allem.

"
Unverwandt, mit durchdringendem Ernst ruhte ihr klarer Blick

auf ihm , als wolle sie in den Tiefen seiner Seele lesen . Fand
sie etwas anderes in seinen Augen, als er, der Meister , hinein-
zulegen wünschte ?

„Nein , nicht in Allem , Graf Lindenfels," sagte sie leise , mit
einem traurigen Lächeln , das für ihre Offenheit um Vergebung
zu bitten schien. „ Nicht in Allem . Nur für das Schöne finde ich
bei Ihnen sympathisches Berständniß.

"

dem Markte zu Pfullendorf wurden verkauft : 558 Dztr . Korn
(Preis 20 M .) , 10 Dztr . Gerste (Preis 16 M .) und 189 Dztr -
Hafer (Preis 11 M . ) . Dem Markte in Ueberlingen wurden zu¬geführt und verkauft : 339 Dztr . Korn (Abschlag 12 Pf . ), 146 Dztr .Weizen (Abschlag 15 Pf .) , 17 Dztr . Roggen ( Abschlag 24 Pf .)und 106 Dztr . Hafer (Preis 10 M . 50 Pf . ) . Auf dem Markt
zu Villingen wurden verkauft: 203 Ztr . Korn (Preis 10 M .25 Pf . ) und 46 Ztr . Hafer (Preis 6 M . 60 Pf .) . In Munder -
kingen wurden »erkauft : 1199 Ztr . Korn (Mittelpreis 9 M .75 Pf . ) , 35 Ztr . Gerste (Preis 7 M . 75 Pf . ) und 41 Ztr . Hafer
(Preis 5 M . 25 Pf .) . In Biberach wurden verkauft : 1113 Ztr .! Korn (Preis 9 M . ) , 224 Ztr . Gerste (Preis 8 M . 7 Pf . ) und
5S3 Ztr - Hafer (Preis 5 M . 19 Pf . ) . - Nachdem die Tempe¬ratur vorgestern bis zu -ft 14 ° R . gestiegen war. trat gestern frühein leichter Regen ein . Der Stand der Vegetation ist in hohem
Maße befriedigend . In der obern Ecegegcnd wird insonderheitdas üppige Aussehen der Halmfrüchte, namentlich auch der Oel -
saatcn , gerühmt.

Theater und Kunst.
* * ( Kuustnotizeu .) In Berlin wird schon wieder ein neues

Theater in s Leben treten , gegründet und geleitet von Oskar
Blumenthal , welches ausschließlich der modernen Bühnen¬
produktion gewidmet sein soll . Das neue Bühnenhaus wird aufdem Platze , wo sich gegenwärtig der Zirkus Kremser befindet ,also in der zukunftsreichen Nähe des neuen Reichstagsgcbäudes,in der unmittelbaren Nachbarschaft des Deutschen Theaters er¬baut und bereits am 1 . Oktober 1888 eröffnet werden . Es soll,wie Oskar Blumenthal selbst sagt , das Theater der Lebenden
werden. Unabhängig von seinen eigenen kritischen Neigungenund Abneigungen will der Gründer des neuen Theaters die zeit¬
genössische Bühnendichtung in allen ihren charakteristischen Er¬
scheinungen parteilos zu Wort kommen lassen. — Graf Bol kovon Hochberg , welcher bisher , der Tradition gemäß , nurmit der einstweiligen Leitung der königlichen Theater in Berlin
beauftragt war , ist nunmehr definitiv vom Kaiser zum General¬
intendanten der königlichen Schauspiele ernannt worden . — AdolfWilbrandt gedenkt alles Ernstes mit dem Ende der jetzigenSaison von der Leitung des Wiener Burgtheaters zurückzutrctcn,um sich wieder ganz der literarischen Thätigkcit widmen zu können .Bereits für die nächste Saison soll ein neuer Direktor gewonnenwerden. Bis ein neuer Direktor gefunden , wird Adolf Sonnen¬
thal interimistisch die Direktionsgeschäfte führen . — Welcher
wahnsinnige Haß gegen alles Deutsche in Frankreich teil¬
weise Platz gegriffen hat , beweist die Pariser „ 8ohengrin"-An-
gelegcnheit. Täglich ging Lamoureux vor der ersten und einzigen
Aufführung des Meisterwerkes dutzendweise die Drohung zu , man
werde seiner Tochter , die er zärtlich liebt , Vitriol in 's Gesicht
schleudern , wenn er mit seinen „Lohengrin "-Aufführungen fort -
führc. Aber nicht zufrieden damit , daß Herr Lamoureux die
„Lohengrin "-Vorstellungen aufgegeben , lassen auch jetzt noch einige
Hetzblätter nicht von ihren nichtswürdigen Verleumdungen gegenden tapferen Meister. So ccklärte kürzlich beispielsweise die
„France " , daß Herrn Lamoureux 100,060 M . von der Witwe
Wagner 'S für die „Lohengrin" -Aufführungen versprochen seienund daß man ihn jetzt von anderer interessirtcr Seite für das
Aufgeben des Planes schadlos halte. Darauf hat Lamoureuxdie „France "

, die „Patrie " und die „Lanterne" wegen lügnerischer
Verleumdungen auf ein Schmerzensgeld von je 50,000 Frcs . ver¬
klagt und als die Angriffe gleichwohl nicht aufhörten , eine Er¬
klärung veröffentlicht , in der er alle erwähnten lügnerischen Be¬
schuldigungen scharf zurückwcist und mit den Worten schließt :
„Es ist für einen Künstler nicht immer leicht, ungehindert an der
geistigen Emanzipation seines Landes zu arbeiten , selbst wenn
dieses Land bei jeder Gelegenheit sich seiner Freiheit rühmt . Ichhabe soeben einen traurigen Beweis dafür erhalten . Durch die
Ereignisse im tiefsten Herzen verwundet , habe ich verzichtet und
mich gebeugt; aber nachdem ich das gcthan , werde ich nimmer¬
mehr dulden, daß man mich in meiner Ehre angrcift und , nach¬dem man mich niedergeworfen , besudelt und der Verachtung
preisgibt .

"
_

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

„Und was ist edel , wenn es nicht das Schöne ist ? " fragte er
triumphirend .

In dem beklemmenden Gefühl, nicht die richtige Antwort gebe»
zu können , schüttelte Sylvia den Kopf. Hatte sie selbst nicht vor
wenigen Tagen zu Ned Prentiß in ähnlicher Weise gesprochen .

„Ich weiß cs nicht, " entgcgnete sic endlich . „Doch was rechtund gut ist , scheint nicht immer schön zu sein, obgleich es so sein
sollte. Die Pflicht trägt oft ein häßliches Gewand."

„Pflicht ? " fiel der Graf mit Lachen ein. „Wir beide , mein
Fräulein — Sie und ich — werden uns doch nicht über Pflichten
unterhalten ? Ueberlassen wir solche Worte alten Frauen , bei
denen sind sie am Platz ! Aber jugendfrische , rothe Lippen wie
die Ihren kleiden sie nicht. Wir sprachen von Sympathie ,nicht wahr , und dem Gefühl, das so eng mit ihr verknüpft ist ?"

„Aber Sympathie muß sich auch auf die Pflichten erstrecken,oder es ist nicht die wahre," fuhr Sylvia fort , „denn das täg¬
liche Leben besteht aus Pflichten — aus Pflichten , die wir gegenuns , und solchen, die wir gegen unsere Mitmenschen haben.

"
„Also haben Sie auch eine Pflicht gegen mich," warf der Graf

geschickt ein, froh , sie »on dem lästigen Thema ablenken zu können .
„Und worin diese besteht , weiß ich sehr genau . Sic legt Ihnenauf , heute besonders gütig , sehr gütig gegen mich zu sein , dawir so bald von einander scheiden müssen , und mir ein liebes
Wort zum Andenken zu sagen , an dem ich mich aufrichtcn und
erfreuen kann , wenn ich mich in der Ferne mit allen Kräftenmeiner Seele nach Ihnen sehne ! Mein thenrcs Kind , wissen
Sie kein solches Wort für mich ?"

„Ja, " sagte sie nach kurzem Besinnen , „ich weiß ein solchesWort für Sie .
" Er wollte stürmisch ihre Hände ergreifen ; doch

sie wich zurück und ihre Augen , die mit einem seltsamen Aus¬
druck zu ihm aufschaute « , schimmerten in feuchtem Glanze.

„Es ist eine Bitte , bei deren Erfüllung Sie an mich denken
sollen," sagte sie tapfer . „ Seien Sie treu , Graf Lindcnfels! treu
zu jeder Zeit in Wort und That ! treu und wahr bis in Ihr
Herz hinein !"

Der Graf blickte sie unsicher an. Was meinte sic ?
(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Vom Waarerrmarkte . (Frkf. Ztg. ) Zoll-- und Steuerfragen

standen während de- heutigen Berichtsabschnittes fortgesetzt im
Vordergründe des geschäftlichen Interesses . Mit der zunehmen¬
den Klärung über die Einzelheiten und voraussichtlichen Wir¬
kungen der bevorstehenden Gcsctzesändcrungcn hat indessen die
von deren Ankündigung erzeugte Aufregung nachgelassen und sind
daher auf den direkt betroffenen Gebieten unseres Referats auch
weniger heftige Preisbewegung zu verzeichnen . Getreide be¬
wahrte für nahe Lieferung feste Haltung , während die Termin -
Preise an den inländischenBörsen den kürzlich dort erzielten Auf¬
schwung nicht aufrecht hielten . Spiritus gewann an den in¬
ländischen Märkten nach eingetretner Abschwächuna alsbald wie¬
der recht feste Tendenz und langsam fortgesetzte Preissteigerung .
Rüböl bedang bei wenig ausgedehntemHandel etwas festere No-
tirungen . Leinöl bat die Werthesscrung langsam fortgesetzt .
Terpentinöl schließt eingetretenernach Preissteigerung wieder
ruhiger . Olivenöl wurde höher gehalten. Cottonöl blieb
aut behauptet. Palmöl wurde etwas williger abgegeben .
Cocosnußöl fand bei wenig veränderten Preisen schleppen¬
den Abzug. Schmalz notirt ziemlich unverändert.

Petroleum verzeichnet bei ruhigem Geschäft nur wenig er¬
bliche Preisschwankungen, in welchen schließlich Befestigung
hervortrat . Kaffee hat die in der Vorwoche wieder ausgenom¬
men- Preissteigerung kräftig fortgesetzt Namentlich an den Tcr -
Minmärkten, welchen nunmehr auch Hamburg zugezahlt werden
darf , entfaltete die Spekulation wieder rege Thäligkest, wel¬
cher die Preise erneuerten ansehnlichen Aufschwung verdanken .
Zucker verkehrte in befestigter Tendmz . Kakao behauptete
den vorwöchentlichen Preisaufschlag Th ee zeigte für indische
Sorten gebesserte Tendenz, an welcher redoch chinesische Pro -
venienzen nicht partizipi rten . Reis stand bei befestigten

--- IL Rmk. 1 Gulden o. W. -

Preisen in belebterem Umsätze. Pfeffer begegnete für spätere
Lieferung vermehrter Nachfrage , von welcher gebesserte Noti -
rungen bewilligt wurden. Salpeter bewahrte gute Haltung .
Indigo blieb nahezu unverändert . Jndigorubber war bei
festen Notirungen gut gefragt . Schellack bekundete bei ruhigem
Handel etwas gebesserte Haltung . Chinin behielt bei mäßig
belebtem Geschäft nahezu unveränderten Preisstand . Hopfen
bewahrte für farbige Sorten die etwas gebesserte Tendenz. Tabak
verharrte in überwiegend fester Haltung . Leder , sowie rohe
Häute und Felle standen bei überwiegendabgeschwächten Preisen
in wenig belebtem Handel. Baumwolle erlitt in Folge ver¬
minderter Nachfrage und gebesserter Ernteaussichten mäßige Preis¬
ermattung . Wolle war bei abgeschwächter Tendenz gleichfalls
weniger begehrt . Jute blieb andauernd vernachlässigt. Seide
wurde von Eignern des Rohstoffes ziemlich fest gehalten. Kohlen
erfuhren sowohl hinsichtlich der Preis - als Äbsatzvcrhältnisse wenig
Veränderung . Von Metallen notirten Silber , Quecksilber
und Blei niedriger ; Eisen und Rohzink zeigten festere Haltung ;
Kupfer schließt nahezu unverändert , Zinn weiter gebessert.

Luzern , 17 . Mai . (Ausweis der Gotthardbahn )
per April 1887 gegen den Ausweis per April 1886 .

Personenverkehr .
Güterverkehr . .

zusammen
Betriebsausgaben
Ueberschnß . .

340,000 Frcs .
620 .000 „
960,OM Frcs .
375,OM „ _
585,0MFrcs .

-i-
45,589 Frcs .
35,942 „

15,121 „
5,474 „

IV. Wien , 18 . Mai . ( D er Verw altun gsrath d er
Dux - Bodenbacher Eisenbahn ) beschloß, in der Gene¬
ralversammlung die Vertheilung einer Dividende von 9 Prozent
zu beantragen.

IV. Konstan tinop el , 18. Mai . ( Die Einnahmen der
Türkischen Tabakgesellschaft ) im Monat April be¬

trugen 12,700,000 P „ gegen 12,300,000 P . in der gleichen Pe¬
riode de- Vorjahre- .

Köln , 18 . Mai . Weizen loco hiesiger 17 .75 , loco fremder
18.75 , per Mai 18.90 , per Juli 18.90 , per Novbr . 18 .10
Roggen loco hiesiger 15 .— , per Mai 1S.S5 , per Juli 13.—(
per Novbr . 13 .40 . Rüböl loco mit Faß 23 .90, per Mai 23 .70.
per Oktbr . 23.90 . Hafer loco 11 .50.

Bremen , 18 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5.90 d . Ruhig . Amcr. Schweineschmalz, Wilcor .
nicht verzollt 34V«.

Antwerpen , 18. Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin ., Type weiß , disvon . 15 . Baisse.

Pest , 13 . Mai . Weizen loco flau . Per Herbst 7 .89 G . , 7 91
B . Hafer per Herbst 5 .87 G . , 5 .89 B . Mais per Mai -Juni
5.45 G . , 5.47 B . , per Juli - August 5 .62 G . , 5.64 B . , Kohl-
rePS per August-September 11—11s « . Wetter : veränderlich

Paris , 18. Mai . Rüböl Per Mai 50.—, per Juni 50 5o
per Juli -Aug . 51 .20, per Sept .-Dezember 52.70 . Still . —
Spirrtus per Mai 42 .50, per Scpt .-Dez. 40 .70 . Behauptet —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Mai 32 .50, per Okt.-Jan
32 . 70 . Still . - Mehl , 12 Mk . , per Mai 56 . 70, per Juni
57 .20 , per Juli -Aug. 57 .40 , per Sept .-Dez. 55 .70 . Träge . —
Weizen per Mai 26 .90 , Per Juni 27 .20 , per Juli -Aug . 27 . 10.
per Sept .-Dez. 25 .70 . Still . — Roggen per Mai 16.70 , per
Juni 16 .80, per Juli -August 16 . 10 , per Sept . -Dez. 15.60 . Still— Talg , disponibel, 55 .— . Wetter : bedeckt .

New - Aork , 18 . Mai . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 6V» , dto . in Philadelphia 6V„ Mehl 3 . 70, Rother Winter -
weizen 0 .97 , Mais (old mixed ) 48V« , Havanna - Zucker 4V, «.
Kaffee , Rio good fair 19V-, Schmalz (Wilcox) 7 .30, Speck 8V„Getrerdefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 30M B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . , dto . nach dem Continent — B .

- 3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland ,
s Rmk., 1 Franc ---- 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 18 . Mar 1887 . 1 Lira -

100 —
103 .50
104 .90
106 .90
105 .10
106 .20

StaatSpapiere .
Baden 3 '/s Obligat .

'
4 Obl . M 1886 M .

Bayern 4 Obligt . M -
Deutschl. 4 Reichsanl . M .
Preußen 4V, "/o Eons . M . —.

„ 4 °/° Consols M . 105 .90
Wtbgfl ' /- Obl . V. 78/79 M . 106 -

4 Obl . v . 75/80 M . - .-
Oesterreich 4 Goldrente 1. 90.—

. 4 ' ,5 Silberr . fl . 65 .80
„ 4Vz Papierr . fl. 65 . —

'
„ 5Pavierr . v . 1881 77 .70

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/« Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . V.1877M .
„ 5H. Orientanl . PR .
„ 4 Eons . v . 1880 R .

81 .20
97 .30
95 .40

105 .70
97 .30
96 .M

Serbien 5 Goldrentc 79 .70 Elis . Ii .Em .Linz -B .Slbr .fl . —.— l6 SouthernPacificofC . Hll . 110 .80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 .—
Schweden 4 in M . 103 .20 4 Gotthardbahn Fr . 104 .30 5 Gotthard IV Ser . Fr . 105 .80 3OldenburgerThlr . 40 131 .70

- 80 Pfg ., I 'Pfd. . so Rmk., 1 Dollar — 4 Rmk. 25 Pf»., 1 Silber -̂rubel — s Rmk. SV Pfg ., 1 Mark Banka — 1 Rmk. SS Pfg .

Span . 4 Auländ . Rente 65 .70 5 Böhm . West -Bahn 9 .
Schw . 4°/« Bernv . 1880Fr . 104 .— 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
Egypten 4 Unif. Obligat . 75 .40 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl.

Bank-Aktien . -
4 '/s Deutsche R .-Bank M . 136 . -
4 Badische Bank Thlr . 112 .20
5 Basler Bankverein Fr . 157 .50
4 Darmstädter Bank fl . 138 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 194 .80
5 Franks. Bankver . Thlr . — .
5 Oest . Kreditanstalt fl . — .
4 Rhein . KreditbankThlr . 121 .50
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 119 .90
Eisenbahn-Aktien ." eier Thlr . 35 .80' ' lr . 98 .90

136 .90
132 .50
102 .90

Heidelberg -Sp
Hess. Ludw .-Bc

4
4
4
4 '/- .4 Pfälz . Nordbahn .
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

eckl . Frdr .-Franz
. Max -Bahn fl.

„ iz-
5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest
5 „ „ 1,1 ( 11
5 Rudolf

224 4
— .— !4 Schweiz. Central
— .— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

60 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
127V« >5 Oest.Staatsb .-Prior , fl. 10S.50

132 3 dto . I— VIIIL . Fr . 79 .30
147 ,

'
« !3 Livor. I-it . O , vl u . 112 Fr . 66 .20

Eisenbahn-Prioritäten . >5 Loscan . Central Fr. 106 .70.
th steuerfrei fl. 101 . 10 5 Wesisic .Eisb . 1880stfr .Fr . 104 . —

65 .70 Pfandbriefe .
4RH . Hyv.-Bk.-Pfdbr . - .-
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

85 . 10 ! verl. L lio M . — .—
83 .60 .4 dto . „ älMM .
74 . 10 4VsOest .B .-Crd .-

5 Russ.Bod .-Cred.S .

5 Mähr . Grenz -Bahn fl
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . Int . H . fl.
5 Oest.Nordw . Int . ö . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

/ rei M .
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold"

euerfrei
uffalo N .-A . u . Phil .

107 .30

Cons. Bonds

VsOest.!
Russ.Bod .-Cred.S .R . 95 -

68 .60 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .60
! Verzinsliche Loose

1M .40P '/sCöln-Mind .Thlr . IM
4 Bayrische „ IM

108 .- !4 Badische

102 . 10 4Oesterr.v . 1854fl . 250 110 .80
103 . 10 5 „ V.18M, , 5M 114 .20
101 .60 4Raab -Grazer Thlr . IM 97 .40

59 . 10 Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-8oos e
Oest .fl . lOO-Loose v. 1864
Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858

Ungar .Staatsloose fl. IM
Ansbacherfl .7- Loose
Augsburger fl . 7-Loose^ rerburger Fr . 15-Loose

Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl .7-8oose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel und Sorte »,
Paris kurz Fr . IM 80 .80
Wien kurz st. 100
Amsterdam kurz IM fl.

101 .90

131.40!

IM 135 .40

94 .30
277 .50

287 .30
211 .90

32 .20
29 .10
28 .50

24 .30
65 —

Dollars in Gold 4 . i §
20 Fr .-St . 16 .18
Souvereigns 20 30
Obligationen «nd Industrie -

Aktie«.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .136 .50
Karlsruh . Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers., ohne Zs . 74 .30
3V«Deutsch .Phön .20 °/„Ez . 184 .50
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez . Thl . 124 .80
5 Westeregeln Alkali 155 .50
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union 107 .80
5Hhp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
1M .15 ReichsbankDiscont
168 .95 Frankf .Bank .Discont

London kurz 1 Pf . St . 20 . 36 ! Tendenz : —.

86 .90
Z°/s
3°/°

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

E569 1 . Nr . 5728 . Karlsruhe .
Der Maurermeister Adam Friedrich
M össinger zu Karlsruhe, , vertreten
durch Rechtsanwalt Frey hier, klagt
gegen den Metzger Josef Schemel, un¬
bekannten Aufenthalts , nnt der Be¬
hauptung , Privatier Karl Dehn Rer
habe am 12 . März 1883 Urtherl Gr ^ z
Amtsgerichts dahier füx 1200 Mark u.
5 ° o Zins . , , dn - seit 26 - Januar 1886
rückMnoig, erwirkt, dieses Urtheil auf
das

'
dem Beklagten gehörige Haus ,

Augartenstraße 22 hrer , m das G.rund-
und das Pfandbuch Karlsruhe eintra¬
gen lassen und am 9 . Februar 1887
seine Forderung an Kläger cedirt , und
dem Antrag auf Urtheil dahin , Be¬
klagter sei schuldig , dem Klager 1200
Marknebst 5° » Zins seit 26 . Januar 1886
zu bezahlen , oder von dem Hause Au-
gartenstr . 22 hier ohne Vorbehalt ab¬
zutreten, , und ladet den Beklagten
zur mündlichenBerhandlung des Rechts¬
streits vor die 1. Civilkammcr des Gr .
Landgerichts hier auf
Dienstag den 4 . Oktober 1887 ,

Vormittags Ve9 Uhr , .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 16. Mai 1887 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts,

vr . Sachs .
F .604 . 2 . Nr . 4393 . Mosbach .

Die Ehefrau des Georg Welker ,
Charlotte , geb . Dengel m Epfenbach ,
vertreten durch die Rechtsanwälte Schu¬
mann u . Mainhard , klagt gegen ihren
genannten Ehemann , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , wegen grober Verun¬
glimpfung und böslichen Verlassens auf
Ehescheidung , mit dem Anträge , die
zwischen beiden Theilen im Jahr 1881
abgeschlossene Ehe aus Verschulden des
Beklagten für wiederaufgelöst zu er¬
klären » und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 Civilkammcr des Gr .
Landgerichts Mosbach auf
Dienstag den 11 . Oktober l. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
gwrrd dieser Auszug derKlage bekannt
cmacht .

Mosbach , den 13 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Wolpert .
F .606 .2 . Nr . 7415 . Lörrach . Die

Firma S . Kahn Söhne in Sulzburg
klagt gegen den an unbekanntem Orte
abwesenden Schuster Jak . Geitlinger
von Mavpach , mit dem Anträge auf
Verürtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung des Kaufpreises von drei Ledcr-
waarenlieferungen , und zwar vom 24.
Mai 1886 mit 53 M 68 Pf . nebst 5° «
Zins vom 24 . August 1886 , vom 26.
September 1886 mit 26 Mk . 50 Pf .

nebst 5°/v Zins vom 26 . Dezbr . 1886 ,
und vom 11. Oktober 1886 mit 45 M .
und 5 °

o Zins vom 11 . Januar 1887 ,
und ladet Beklagten zur Klagverhand¬
lung vor Großh . Amtsgericht Lörrach
zu dem von diesem auf dm 7 . Juli
d . Js . , Vorm . llUchr , angesetzten
Termin . Zürn Zweck der Zustellung
wird dieser Klagauszug mit Termins -
beffünmüng bekannt gemacht . Lörrach ,

Mai 1887 . Der Gerichtsschreiber:
Appel .

Aufgebot.
F .601 . 2 . Nr . 5710 . Walds Hut .

Johann Müller Vogts von Berg -
öschingen besitzt auf Gemarkung Grie -
ßen ohne Grundbuchscintrag Grund¬
stück Nr . 3357 : 32 Ar 22 Meter Wald
im Kohlholz, neben Hermann Schmid
von Grießen und Johann Baumgart¬
ner von Bergöschingen.

Auf Antrag des betreibenden Gläu¬
bigers S . H . Bernheim von Thiengen
werden alle Diejenigen, welche an dem
bezeichnten Grundstück in . den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
milicnguts -Verbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufgefor¬
dert , solche längstens in dem auf

Donnerstag den 14 . Juli 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte hier bestimm¬
ten Termin geltend zu machen , widri¬
genfalls sie für erloschen erklärt würden.

Waldshut , den 10 . Mai 1887 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

T r ö n d l e .
Konkursverfahren.

F .647 . Nr . 3946 . St . Blasien .
lieber das Vermögen des Haussiers
Franz Josef Sch Wald in Tvdtmsos -
Prestenberg , zur Zeit im Spital in
Freiburg , wurde, da derselbe zahlungs¬
unfähig ist , heute am 18. Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr , das . Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Großh . Notar Alfred Eschbach
dahier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15. Juni 1887 der dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und einsietendenFalls über
die in 8 120 der Konkursoronung be-
zcichncten Gegenstände auf

Freitag den 24 . Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 24 . Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte hier Termin
anheramnt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an . den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sacke und
von den Forderungen, für welche sie aus

der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkurs»
Verwalter bis zum 15 . Juni 1887 An¬
zeige zu machen .

St . Blasien , den 18 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
F .621 . Nr . 5171 . Donaueschingen .

Das Konkursverfahreü über das Ver¬
mögen des Hirschwirths Mathias We¬
ber in Pfohren wird , nachdem der in
dem Vergleichstermin vom 2. April 1887
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom 28 . April
1887 bestätigt ist , hierdurch ausgehoben .

Donaueschingen, 17. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rüpplin .
Die Richtigkeit der Abschrift beglaubigt

Gäßler , Gerichtsschreiber.
F . 634 . Nr . 5133 . Radolfzell .

Durch Beschluß des Gr . Amtsgerichts
Radolfzell vom Heutigen, Nr . 5133 ,
wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen des Thadäus Schmid von
Hemmenhofen aufgehoben , nachdem
hierzu alle Konkursgläubiger , welche
Forderungen angemeldet hatten , zuge¬
stimmt haben.

Dies veröffentlicht
Radolfzell , den 16. Mai 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Häusler .

Bermögensabsoiidermigeil.
F .639 . Nr . 4424 . Freiburg . Die

Ehefrau des Wagners Ludwig Zim¬
mermann , Anna Maria , geb . Hug
in Freiburg , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung bei
der IV . Civilkammcr des Gr . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf :
Mittwoch den 13 . Juli d . I . ,

Vormittags 8 Vs Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 17. Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Pf - iffer .
F .619 . Nr . 4397 . Freiburg . Durch

Urtheil der IV . Civilkammcr des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Branntwein¬
händlers Mathias Rinklin , Magda -
lene , geb. Huber in Freiburg , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 4 . Mai 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Wolf .
F .641 . Nr . 4274 . Freiburg . Durch

Urtheil der II . Civilkammcr des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau , des Hutmachers
Julius Schneider in Lörrach , Anna ,
geb. Keller, für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 5 . Mai 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Pseiffer .
F . 635 . Nr . 6690 . Mannheim .

Die Ehefrau des Fischers Jakob Bie¬
dermann IV . von Feudenheim, Luise ,
geb. Greif , wurde durch Urtheil der
Civilkammcr I des Großh . Landgerichts

Mannheim vom 4 . Mai 1887 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 12 . Mai 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Bitzel .
Erbeinweisung .

E .576 .1 . Karlsruhe . DieWitwe
des Schlossers Franz Beck, Juliane
Friederike , geb . Grcthcr dahier, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des chemännlichen Nachlasses gebeten .
— Etwaige Einsprachen sind binnen
vier Wochen dahier vorzutragcn.

Karlsruhe , den 18 . Mai 1887 .
Gicrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

' W . Frank .
Handelsregistereinträge.

F .529 . Nr . 4350 . Staufen . Unter
Ord .Z . 128 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma : Apotheke
von Friedrich Schmitz in Staufen .
Inhaber ist der ledige Apotheker Gustav
Emil Friedrich Schmitz in Staufen .

Staufen , den 10. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
Berm . Bekanntmachungen .

E .536 .8. Nr . 1142 . Basel .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für die Herstellung zweier Anbauten

an das Werkstättengebäudeund einem
freistehenden Abtritt im Rangirbahnhof
Basel sollen die Bauarbeiter: im Gan¬
zen oder nach Gewerken getrennt im
Submissionswege vergeben werden , und
zwar :

Grab - und Maurerarbeiten ,
Gypscrarbeiten,
Zimmerarbeiten,
«Lchlosserarbeiten,
Glascrarbeiten, .
Blechnerarbeiten und
Änstreichcrarbeiten ,

im Gesammtanschlage von
45383 Mk. SS Pfg .

Pläne und Bedingungen können auf
dem Bureau des Unterzeichneten in den
üblichen Geschäftsstunden cingesehcn ,
Kostcnvoranschlagsformulare bezogen
werden und sind die nach Einzelpreisen
zu stellenden Angebote bis längstens

Freitag den 27 . Mai d. I . ,
BormtttaaS 8 Uhr ,

mit entsprechender Aufschrift versehen,
potofrci daselbst cinzureichen .

Basel , den 14. Mai 1887 .
Der Großh . Bahnbauinspcktor.

Versteigerung von Brenn¬
holz und Aichtenrinde .
E .501 . 2 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfrist
Dienstag de« 24 . Mai 1887

im Gasthaus zu Herrenwies
I . Bormittags IS Uhr : 1212 Ster

buchenes , 727 Ster tannenes Scheit¬
holz , 171 Ster buchenes , 350 Ster tan¬
nenes Rollenholz , 2590 Ster Kohlholz,
30 Ster tannenes Stockholz:

II . Mittags 12 Uhr : Das dies-

lährrge Ergebniß an Fichtengerbrinde,wobei nur solche Steigerer zugelassen
werden , welche bei der Verhandlung
die vorgeschriebene Urkunde über die
von 2 zahlungsfähigen Bürgen für den
Betrag von 1500 übernommene
Bürgschaft vorlegen können .

Auszüge aus den Auf
werden von Waldhüter
Herrenwies geliefert.

Holzversteigerung.
E .561 .1 . Die Gr . BezirksforstSt . Blaste« versteigert am Mittwoch

dem 25 . Mat d. I . , VormittagsIS Uhr, im Adler z« Todtmoos,
aus den Domänenwaldungen „Superio -
ratswald " , „Groß - u . Kleinfreiwald"
nachverzeichnete Holzsortimente:

I . 20 Tannenstämme I. u . II . Klaffe ,
31 III . Kl . , 591 IV . Kl . , 93 Sägklötze
I . Kl . , 164 II . Klaffe , 56 Lattenklötze,
3 Ahorn- u . 15 Buchenklötze , 63 Deichel ,
280 Rebstecken , 70 Baumpfähle und
154 starke Stangen .

II. 585 Ster buchene Scheiter I. Kl . ,
624 Ster II . Klasse , 115 Ster tannene
Scheiter I . Kl . und 414 II . Kl . , 284
Ster buchene und 136 Ster tannene
Rollen , 757 Ster buchenes u . 305 Ster
tannenes Prügclholz , endlich 210 Ster
stchtenes Rollholz (Papierholz ) .

Nutzholzversteigerung.
E .521 .2 . Von der städtischen Bezirks¬

forstei Villinge « werden aus dem
Stadtwalde von Villingen Mittwoch
den 25 . Mai d. I ., Morgens V?S
Uhr, im Rathhanse zn Billinge »,
folgende Nadelhölzer öffentlich verstei¬
gert werden : 146 Stämme l . Klasse mit
473 .,2 Festm . , 826 II . mit 1468 .«, Fm . ,
3175 III . mit 3261 . ,7 Festm . , 1589 IV .
mit 1025 .1, Festm. und 3937 Stämme
V. Kl . mit 1665 .Z7 Festm . , 601 Stück
Lothringer Holz mit 107 .,7 Festm. , 121
Sägklvtze I . Klasse mit 162 .27 Festm .,
375 II . Kl . mit 268 .«« Festm . und 452
Sägklötze III . Klaffe mit 170 .«, Festm .
Auskunft ertheilt auf Anfrage die oben
bczeichnete Stelle .

F .659 . 1 . Wcinheim .

Versteigerung.
Dienstag de « 31 . Mail . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
werden von dem Unterzeichnete « zum
Zwecke der Liquidation folgende der
Hsima Bayer L Janzcr gehörige
Objekte im Geschäftslokal öffentlich ver¬
steigert :

Eine Eisen - und Gelbgiesierer
mit mecha «. Werkstätte » Modell -
schreinerei nebst vollständigem In¬
ventar einschließlich einer Dampf¬
maschine ( Locomobil ) , einer noch
neuen engl. Drehbank (410 em Dreh¬
länge , 32 om Spitzenhöhe) , Modelle
rc . und ein nenerbantes Wohn¬
haus .

Stcigerungsbedingungen und sonstige
Auskunft werden von dem Unterzeich¬
neten bereitwilligst ertheilt.

Weinheim, den 19. Mai 1887 .
Leo Schmidt , Liquidator .

Druck und Verlag der -4
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